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HUMBOLDT-UNIVERSITAT ZU BERLIN

ERFAH RU NGSBERICHT ZUM AUSLAN DSSTUDIUM

BITTE BEANTWORTEN SIE DIE FRAGEN EINZELN UND IN GANZEN SATZEN.

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie EMSMUS-Studierende/r sind,

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Lissabon ist eine oflene und hozlichg §adt und bgi Touristen aus dsr gffiön Well s6hr boli€bt. Die Stadt mrde auf siobsn Hügeln €rbaljt und so gut wie kein6 StEße wrläuft
w{d{idr gsada - fnmd 06hl * Enlwoder borgad ods bdgäb. Untwegs isl mrn am boslon ar Fu& mit d6r Mdlo odsr dü Tram, Fa}nadtahrd/imn sieht mtr 6hü sclten. ln dst
gilzs Sladt vortsilt gibt es Aussiohtspur*to - miradouro6- von denan man wnd6öü auJ sin Me6r aus Häurorn und dnil lunkglfid€n Tsjo blicken kann.
lm Somms und Spätsmltd ist eB settr wam md dio Sonne safieiil so gut lrde lm6t, in (br näheran Umgebjng gt[ 6§ zahlrdche Stäf,de, die in 25 - 50 Mihuts zu er6lchil
cind. Von f{orember bis Jaroar regnot 06 vi6l, abor dio Tempsatur€n sinkfl l0r gBs6hnlich nidrt unt6r 10'C.
ESSEN I,.IND TRINKEN
lm §ommer sdelt sich das L6ben ad dar Sfaßon ab, in zahldchan Cal6s, Pasftolaria6, F6§auram8 u$d Büs kam m8n bi§ 6pät in dls l.Iadt im §€ich6n, g€lben Lict l ds Latemon

bacalhauG (Stockflsdr) und gBrersll ehd ffokohhaltige 6siqh!e. Ab€| au.h al8 V6gstadBr/ln kanh m( In Us*bon wnderbil 6sscn, s gibt zahkolclio vog€tärlsohe ud vogano
Rsleranß utrd rglbsiorgsnieierte Pi4€kte, de Yoga, Kino$erds und eben ve0äH Essn anbi6ts. Eina warm Gemüsosuppe zum Belopisl, bekommt man in jeder Pa$elili8 lüI
wnigEr als ärBl Euro. Dia ganza §adt lsl vortrckt nach Est so, drsan nknmt man für geti,öhnlk r m6hmals täglirfi im §lahon il dsr Bar 2u si6+l.

LEUTE
lch hü6 do Pdrugü€&n als oln sohr go8elig,os und gasfireurdliciB Voü( kennengelsnt. Dio meislen und vs dlom die iungön tato spr!{rm ein sehr gutos Engli6t*1, wß eif,em
ober mfänglic,hB Spra{übatriercn himeg hilfl.
Der demogrephisho Wardal Portugals und di6 hohe JugendebwardilBg sind sogar im Alltag doutlictl mhzumhman. D€r Großt€il der Bryölkerum shsinl 3idr aB Leuts im

Rentenallü zuGamman zu seEen, wa6 elnan wunderbar sntshleunigonden E tokl auf dss Lebgr hat. Alt6 passierl 6itr wsrig longsam und gelaGs€ner ärs in oout8chlaftl. ln
Lisssbon gibt cs ab6( natürlich oine srcße Anzahl von ponugiadshcn und lrdemationalf §tudsnton! Dio Unlvtsidado dc Usboa ist eine der Univsrsitälsn in Lissabon. §ye bes{2t
rahlroich€ Fakutätgn, dle sich äbs ehd großan Campus im Nordsn d6r Stadt Brstrecken.
VOR DEB ABREISE

Obrf,ohl s6hr vielä Portugisü ein gMs Etrglish sprm$sn, amdiahtl es sich el ieden Fafl ühtr Portrrgiesi§dl KBrntnksB zu wrügen. Durch dia Sprache l€nl man das Land und

di6 Lats nähs ksnnen und ver§rficn. Aueh dio V6ranstaltungcn ln d6r Uni rrden kmCett auf Portügi$iidl g€hallon, schrifdiche Aüaibn können abor in dar Regsl au, Eruliscir
v6daist wden.
Vd der Abreiso 6olltä man sich inlormicren wslchs St8dlt8il für eiM als Wohngsg€rd in Fraoo kmmt. d6 erleicht8rt und be$hlamiol di8 Wcüfiungsucho vor Orl.

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-student an der ausländischen Hochschule

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl

sowie Prüfungen? Wie lange sind Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

lch habe ein Semester lang (WS 1y16) an der Universidade de Lisboa arn Geogratischen lnstitut IGOT §tudiert. Da das lnslitul
zu Beginn d6s §emeslors ein neues Gebäude bezogen hat, gab es ein einigermaßen großes bürokratisches Chaos und das
Semester hal eine Woche später angefangen als vorhergesehen. Eine ERASMUS Willkommensveranstaltung war zwar geplant
fand aber nie statt, sodass ich am Anfang eher orisntierungslos war. Die ERASMUS-Koordinatorin vom lnstitut war super
freundlich und hilfsbereit, aber leider überlordert an der Fülle von Arbeit, die aul jeden Fatl für zwei Koordinatorinnen gereicht hätte.

Die Kurswahl lür das Semester wurde ersl spät online gestellt und elwa die Hältte der von mir ausgewählten Kurse waren dann
doch nicht verlügbar. Es war aber kein Problem vergleichbare Ausweichkurse zu linden. EBASMUS Sludenten können aus dem
kompletten Kursangebot, also vom ersten bis zum dritten BaÖholo4ahr, sowie aus allen Masterkursen wählen. Alle Kurse wurden
in vier Wbchenstunden unterrichtet, wovon zwei jeweils als praktisches §eminar und zwei als theoretisches Seminar beschrieben
wurde. Unterschlede im der Unterrichlsgestaltung waren für mich aber nicht zu erkennen. Der Unterricht ist eher trontal, der
Professorl die Professorin erklfut und die $tudenten schreiben mit. Die Seminaro werden komplett aul Portugiesisch gehallen, die
zu lesendgn Texte sind aber meistens auf Englisch, manchmal auch auf Spanisch oder Französisch. lnjedem Kurs werden zwei
Tests geschrieben, einer in der Mitte des Semesters und der zweite am Ende, zusälzlich muss man einen Essay oder eine kleine
Hausarbeit schreiben. Ft)r jeden Kurs bekommt man 6 ECTS. Die Benotung ertolgt nach einer Skala von 1"20 obwohl 20 Punkte
nie vergeben werden, die höchste Punktzahl, die in meinen Kursen vergebn wurde war eine 18. lm Durchschnitt sind es 10-14
Punkte.
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzen Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Das Studium findet in Portugiesisch statt. Es werden lntensiv-Sprachkurse vor
Semesterbeginn und Sprachkurse während des Semesters angeboten, die zweimal
wöchentlich stattfinden. Die Zuteilung erfolgt nach einem Einstufungstest, die Kurse
kosten 70 Euro für ein Semester. Meine Sprachkompetenz hat sich deutlich
verbessert.

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule im Ausland weiter?

Stellen Sie uns bitte lhre Motive für oder gegen eine Weiterempfehlung

dar.

lm Ganzen würde ich die Universidade de Lisboa weiterempfehlen, trotz anfänglicher
organisatorischer Schwierigkeiten. Das Niveau der Seminare und das Engagement
der Lehrkräfte waren sehr unterschiedlich, aber im Allgemeinen positiv.
ERASMUS-Studenten wurde in der Regelbesonders entgegengekommen und deren
Anwesenheit als Bereicherung empfunden.
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5. VERPFLEGUNG AN

Wie verpflegen Sie sich an

Mensa oder Cafeteria? Wie

Leistungsverhältnis?

DER HOCHSCHULE

der Hochschule? Nutzen

bewerten Sie dabei das

Sie das Angebot der

Preis-

Auf dem Uni-Campus gibt es zahlreiche Cafds, mehrere kleine und eine große Mensa.
ln den Caf6s werden Gebäck und belegte Brötchen angeboten, sowie meistens Suppe
und etwas Warmes wie Pizza oder Quiche. ln den kleineren Mensen kostet ein Menü
mit Suppe, Hauptgericht und Nachspeise zwischen vier und sechs Euro. ln der großen

Mensa ab 2,50 Euro. Das Preis-Leistungsverhältnis ist sehr gut. Kaffee gibt es überall,
ein Espresso kostet zwischen 55 und 70 Cent.
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6. ÖTTENTIICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzen Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kommen auf

Sie zu?

Lissabon ist eine eher kleine Stadt und im Zentrum kann man sich wunderbar zu Fuß
bewegen. Der Uni-Campus liegt etwas außerhalb und ist gut mit der Metro zu
erreichen, die Metrostation liegt direkt auf dem Campus. Ein Monatsticket für den
City-Bereich, also für Busse, Tram und Metro kostet 35 Euro.

7. WOHNEN

Wie haben Sle eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Es gibt zahlreiche lnternetseiten, die Zimmer in Wohngemeinschatten anbieten, zum Beispiel bguarto.pt,
easyquarto.pt oder olx.pt. Es gibt auch Seiten extra für Erasmus-Studenten wie uniplaces.pt. Je nach Lage
und Größe des Zimmers zahlt man zwischen 250 und 350 Euro. Bei der Wohnungssuche sollte man auf
jeden Fall darauf achten, ob alle Kosten im Preis enthatten sind und ob das Zimmer ein Fenster hat. Es ist
nicht unüblich Zimmer ohne Fenster zu vermieten, man sollte die Wohnung also am besten vor Einzug
besichtigen. Bei Besichtigungen immer Pünktlich sein, die Nachfrage ist groß und der ersle Kandidat, der
sich für das Zimmer interessiert bekomrnt es auch meistens. Am Anfang bezahlt man in der Regel zwei
Mieten, eine fungiert als Kaution, den letzten Monat des Mietverhältnisses zahlt man in der Flegel keine
Miete, dies wird mit der ,Kaution'verrechnet,
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8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet

nehmen Sie wahr? Wie sind die Preise für

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Lissabon bietet eine Vielzahlvon kullurellen Angeboten. ln vielen Museen zahlt man am ersten Sonntag des
Monals keinen Eintritt. Dienstägs und Samstag findet der berühmle Flohmarkt Feira da Ladra statt. Die
Cinemateca Portuguesa und das Cinema Säo Jorge bieten fast täglich wechselnde Filmklassiker für 2,15
bis 2,50 Euro Eintritt an. Es gibt außerdem viele Theater- und Tanzvorstellungen, für die es ebenfalls
ermäßigte Preise für Studenten gibt. Es gibt unzählige Bars und Flestaurants, lür ein Glas Wein zahlt man je
nach Lokalität zwischen 0,70 und 3 Euro, für ein Bier ,lmperial' zwischen 0,80 und 1,50 Euro. Da Portugal
ein von der Größe her überschaubares Land ist, kann man von Lissabon aus viele schöne Orte besuchen.
Etwa Tagesausfl[ige nach Sintra oder an die Costa da Caparica oder Wochenendtrips ins Alen§o oder an
die Algarve.

die Stadt/ Region, welche

Museen, Galerien,
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie gestalten sich Ihre Lebenshaltungskosten, kommen Sie mit der 

ERASMUS-Finanzierung über die Runden? 

Ich denke die Lebenshaltungskosten lassen sich mit denen in Berlin vergleichen. Es kommt 
natürlich stark darauf an wie oft und wo man auswärts isst, in welchem Supermarkt man 
einkauft und wo und wie man wohnt. Im Allgemeinen ist man ja im Ausland um eine neue 
Sprache und Kultur und neue Leute kennenzulernen, dementsprechend ist man oft 
unterwegs und gibt eben mehr Geld aus als in seinem normalen Alltag. Die 
ERASMUS-Finanzierung von 200 Euro sehe ich daher als angemessen. Allerdings denke 
ich, dass eine monatliche Auszahlung für mich sinnvoller gewesen wäre. 
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